
Ergänzende Informationen zur Mittagsverpflegung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, Mitglieder und stellvertretende Mitglieder des 

Jugendhilfeausschusses, 

 

im Zusammenhang mit dem Tagesordnungspunkt 4.1 

„Mittagsverpflegung in Braunschweig – Qualitätsstandards und Teilhabe in allen 

Betreuungsformen, Umgang mit Zahlungsverzügen“,  

der in der Sitzung vom 12.11.2026 unter Mitteilungen behandelt wurde, hatte Herr Dr. 

Kröckel zugesagt, eine Abfrage zu den Kosten der Mittagsverpflegung bei freien Trägern 

vorzunehmen. 

 

Die Ergebnisse dieser Abfrage stellen wir Ihnen in der beigefügten Übersicht zur 

Kenntnisnahme zur Verfügung. 

 

Herr Dr. Kröckel wies darauf hin, dass die Entgelte von verschiedenen Faktoren beeinflusst 

werden, wodurch sich die unterschiedlichen Beträge ergeben. 

- DGE – Standard 

- Logistikkosten 

- Betriebskosten der Küche, je nachdem, ob in der Kita gekocht wird, regeneriert oder 

warm angeliefert wird. 

- Personalkosten zur Mahlzeitenerstellung. 

- Wareneinsatzkosten 

- Verwaltungskosten 

- Abfall- und Entsorgungskosten (Refood) 

 

 

Übersicht der Essenentgelte in den Braunschweiger Kitas 

Stand: Januar 2026   

   

Verband 
monatl. 
Entgelt  Bemerkungen 

AWO-Bezirksverband Braunschweig  93,50 €   

Diakonie - Kita-Verband Braunschweig / 
Ev.-luth. Propsteiverband 
Braunschweiger Land 90,00 € 

in 29 Kitas jeweils ein individuelles 
Verpflegungsentgelt (70 € bis 111 €) 

Caritas Braunschweig 85,00 €   

DRK Kreisverband BS-SZ e.V.  68,60 € in 5 Kitas von 66 - 75 €, SKBs durchschnittlich 75 €  

Der Paritätische Braunschweig 75,00 €   

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Nina Hofmann 
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Offene Kinder – und 
Jugendarbeit in Braunschweig

JHA, 12.11.2025
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Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Braunschweig

• Zahlen

• Kurzer Blick auf die Großveranstaltungen

• Schwerpunktthema „wie wirksam ist denn die 
OKJA?“

• Das Kinder- und Jugendzentrum Rotation
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Zahlen

• Besucher*innen pro Angebotstag

1. Quartal 3589

2. Quartal 3253

3. Quartal 3785

4. Quartal 3322
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Zahlen

• Besucher*innen pro Angebotstag

1. Quartal 3543

2. Quartal 3255

3. Quartal 3991

4. Quartal        0

5 von 20 in Zusammenstellung



Zahlen

• Besucher*innen pro Angebotstag -> Großveranstaltungen

• Spielmeile am 16. Juni (15.000 Besuchende)

• Südstadt Open Air am 31. August (3.500 Besuchende)

• Nitejam  50 – 70 Mannschaften (á 3 Personen) pro Veranstaltung

• Nitekick  30 – 70 Teilnehmende 
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Wie wirksam ist denn die OKJA?

• Ergebnisse der qualitativen Untersuchung zur Wirksamkeit der OKJA 
(Masterarbeit M.S.M.) zu Wirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung 
durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Braunschweig

• Aufgrund der Angebotsstruktur schwer messbar

• Qualitative Experteninterviews in 2 Sozialräumen

• Besuchsdauer min. 1 Jahr regelmäßiger Besuch

• Alter der Befragten: 13 – 21 Jahre

• Unterschiedliche Bildungsniveaus
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Wie wirksam ist denn die OKJA?

• Ergebnisse der qualitativen Untersuchung zur Wirksamkeit der OKJA 
(Masterarbeit M.S.M.) zu Wirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung 
durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Braunschweig

• Deutlich positiver Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung!

➢ Gesellschaftliches Engagement und Demokratieverständnis

➢ Selbstwirksamkeit

➢ Verantwortungsübernahme und Empowerment

➢ Konfliktbewältigung

➢ Verbesserung der Sozialen Netzwerke und des Gemeinschaftsgefühls
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Wie wirksam ist denn die OKJA?

• Ergebnisse der qualitativen Untersuchung zur Wirksamkeit der OKJA 
(Masterarbeit M.S.M.) zu Wirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung 
durch die Offene Kinder – und Jugendarbeit in Braunschweig
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Wie wirksam ist denn die OKJA?

Im Verhältnis der eingesetzten Ressourcen zu den erreichten jungen Menschen

hat die Offene Kinder- und Jugendarbeit einen klaren IMPACT auf die

(kommunalen) Gesellschaftsverhältnisse und somit, gerade aufgrund des

Grundsatzes der Freiwilligkeit, der Interessensorientiertheit und der absoluten

Niedrigschwelligkeit des Angebotes, eine klare präventive Wirkung auf das

Aufwachsen junger Menschen!
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Kinder- und Jugendzentrum Rotation
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Das pädagogische Kernteam

• Jochen Gieselberg (Sozialpädagoge, 39h/Woche, Einrichtungsleiter)

• Fabian Gerlich (Sozialarbeiter, 39h/Woche, stellv. Einrichtungsleiter)

• Sophie Wahrenberg (Erzieherin, 39h/Woche)

• Antonio Maranca (25,5h/Woche)

• Marvin George (Berufsanerkennungsjahr Soziale Arbeit, 12 Monate, 39h/Woche)

• 1 Stelle FSJ (39h/Woche)

• 1 Stelle BFD (39h/Woche)

• Zusätzlich: Aktuell fünf Honorarkräfte
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Kinder- und Jugendzentrum Rotation
Emsstr. 50

Kernaufgaben der Einrichtung

Bildungseinrichtung im Sinne außerschulischer Bildungskontexte 
(non-formale u. informelle Bildung)

Soziale Teilhabe und Ermöglichung partizipativer Mitgestaltung

Freizeitpädagogische Angebote
(Sport, Kunst, Kultur, Geschlechtersensibilität, Ausflüge, Gaming)

Einzelfallarbeit
(u.a. bei Kindeswohlgefährdungen nach §8a SGB VIII, Vermittlung an Angebote der Jugendsozialarbeit und 
teilweise Bearbeitung solcher Anliegen)

Stadtteilorientierung sowie stadtteilorientierte Kooperation
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Arbeitsparadigmen

Gleichheit und Gleichbehandlung aller Besucherinnen und externen Nutzerinnen

Prinzip der absoluten Freiwilligkeit der offenen Arbeit

Handeln auf Augenhöhe – „schwindend geringes“ Machtgefälle

Ableitung der pädagogischen Kernaufgaben aus der Rahmenkonzeption Offene 
Kinder- und Jugendarbeit in Braunschweig

Systemimmanente Flexibilität
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Ein ganz kurzer Blick in die Statistik…
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⌀ OKJA pro Tag ⌀ Externe Angebote pro Tag ⌀ Gesamt pro Tag

Besuchsstatistik des 2. Quartals 2025

Weiblich Männlich Gesamt

Verteilung d. Besuchszahlen der OKJA nach Altersgruppen:
6-12 Jahre: 22,4 pro Tag (44%) | 13-27 Jahre: 28,0 pro Tag (56%)
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Stadtteilorientierte Kooperation

• Grundsätzliche Kooperationen mit Bezug zu Themen der Jugendarbeit und 
Jugendsozialarbeit

• Beispiele: 

- Weststadtplenum (Kinder- und Jugendkonferenz Weststadt: Januar 2026)

- AGeWe (Arbeitsgemeinschaft Weststadt)

- AK OKJA (Arbeitskreis Offene Kinder- und Jugendarbeit)

- Berufsberatung mit Jobcenter und Bundesagentur für Arbeit

- Austausch mit naheliegenden Einrichtung der Kinder- und  Jugendarbeit (z.B.  
Jugendzentren in Rüningen, Broitzem und der Hebbelstr., Jugendparlament, SG Örtliche 
Kinder- und Jugendbeteiligung, uvm.)
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Angebotsstruktur der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit

• Zwei Bereiche für unterschiedliche Altersstrukturen:

 Kinderbereich: 1.-4- Klasse

 Jugendbereich ab 5. Klasse

• Niedrigschwellig 

• Partizipativ

• Eher feste Wochenstruktur im Kinderbereich

• Eher flexible Wochenstruktur im Jugendbereich

• Funktionsräume

• Außengelände

• Ausflüge

• Veranstaltungen im Haus
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Übergeordnete Angebote der 
vergangenen zwölf Monate

• Tag der OKJA

• Spielmeile

• Nitekick

• NiteJam

• Drachenfest

• Halloween

• Schoduvel

• Ferienfreizeiten

• Jährliche Graffiti-Workshops im Rahmen des Talentcampus

• Exkursion mit Tanzgruppe „Aktors Studio“ nach Mittelfranken

18 von 20 in Zusammenstellung



Beispiele externer (regelmäßiger) 
Nutzung

• Tanzgruppen: „Aktors Studio“, „Kalinkas“, Tanzschule „Dangerous Stylez“

• Trommelgruppe „Samba Leâo“

• Proberaumnutzung durch zwei Bands

• Selbsthilfegruppen

• Jahreshauptversammlungen diverser Vereine

• Animexx

• Brot und Spiele

• Verwaltungsinterne Veranstaltungen (u.a. JHA, Supervision, StartKlar 51.44, Info-
Tage)

19 von 20 in Zusammenstellung



Danke!
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